
Versammlung der SP Nidau 
 

Urnengang vorbereitet 
 
An ihrer jüngsten Versammlung befasste sich die Sozialdemokratische Partei Nidau mit den Vorlagen, die an 
diesem Wochenende nur Abstimmung gelangen. Dabei fasste sie Parolen, die teilweise von jenen der SPS 
beziehungsweise der SP des Kantons Bern abweichen. 
 
Uwe Zahn, Präsident des Vereins „Ou-Nid-Ou“/ONO, stellte den Anwesenden die Kulturinitiative vor, wobei er 
betonte, dass diese das Problem der Kulturförderung nicht löse. Die Initiative stecke nur den Rahmen ab, regle 
aber nicht, was gefördert werden solle und was nicht. Die Anwesenden stimmten der Kulturinitiative mit grossem 
Mehr zu, auf den Gegenvorschlag fiel lediglich eine Stimme. 
 
Die Initiative „für eine gesicherte Berufsbildung und Umschulung“ wurde von Ferdinand Grün vorgestellt. In der 
anschliessenden, sehr lebhaften Diskussion wurden Pro und Kontra der Initiative heftig verteidigt. Besonders 
wurde hervorgehoben, dass die Lehrwerkstätten zur Schaffung von Umschulungs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten notwendig sind. Das heute geltende Berufsbildungssystem wurde aber 
mehrheitlich als gut empfunden, die Berufsbildungs-Initiative mit grossem Mehr abgelehnt (die SPS hat die Ja-
Parole beschlossen). 
 
Der Zuckerbeschluss fand nach dem Referat von Marlise Canali keine Gnade vor der Versammlung: Er wurde 
mit einer Gegenstimme abgelehnt. Die Diskussion machte klar, dass mit dem Nein zum Zuckerbeschluss 
Bundesrat und Parlament aufgefordert werden, die  Landwirtschaftspolitik neu zu überdenken (SPS: 
Stimmfreigabe). 
 
Für die kantonale Abstimmung über die Initiative „Stopp der Prämienexplosion - für eine soziale 
Krankenversicherung“ wurde keine Parole gefasst (die SP des Kantons hat die Ja-Parole ausgegeben). 
 
Ebenfalls zur Abstimmung kommt in der Gemeinde Nidau das Sanierungsprojekt der Gemeindeliegenschaft 
Hauptstrasse 73. Walter Schütz stellte das Projekt vor. Die Versammlung sprach sich einstimmig für die 
Sanierung aus. 
 
Schliesslich bestimmte die Versammlung, dem  SP-Amtsverband  Stadträtin Heidi Stauffer-Blank als Kandidatin 
für die Frauenliste der Nationalratswahlen 1987 vorzuschlagen. 
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